
Verkehrssituation.
Ortskundige werden schon

einenBlick auf dieseAlternative
geworfen haben: Einfach von
der Ringstraße oder dem Dan-
nenbütteler Weg aus über den
Parkplatz von Supermarkt und
Sparkasse fahren, um zur ande-
ren Seite zu kommen? Das
brächte unweigerlich Konflikte
mit Kunden mit sich, die ein-
und ausladen, ein- und auspar-
ken und mit dem Einkaufswa-
gen unterwegs sind. Soweit soll
es nicht kommen.
„Eine Durchfahrt über den

Parkplatz wird nicht möglich
sein“, teilte Edeka Minden dazu
mit. Betonsteine werden den
Parkplatz teilen und einen
Durchgang nur für Fußgänger
und Radfahrer lassen. Auch
Kinderwagen und Einkaufswa-
gen werden noch durchpassen,
so das Unternehmen. Zu dieser
Parkplatz-Teilung habe sich
Edeka-Kaufmann Daniel Peter
entschlossen: „So verhindern
wir ein erhöhtes Verkehrsauf-
kommen auf dem Parkplatz,
bleiben aber trotzdem gut er-
reichbar.Wir möchten den Ein-
kauf für unsere Kunden so si-
cher und angenehm wie mög-
lich gestalten.“

Warum die Kreuzung
ein Problem ist
Die Arbeiten an der Kreuzung
im Zuge der Erneuerung der
Ortsdurchfahrt gelten als die
heißeste Phase des anderthalb-
jährigen Großprojekts. Die
Crux dabei: Die Kreuzung

trennt den Norden vom Süden
des Ortes. Die Arbeiten dort
unterTeilsperrung zu erledigen,
würde diese über das Ende der
Sommerferien hinaus verzö-
gern und danach den Bus-Nah-
verkehr lahmlegen. Auf der an-
deren Seite drohen Westerbe-
ckern innerhalbdes eigenenOr-
tes rund 20 Kilometer lange
Umwege über die offizielle Um-
leitung über Grußendorf, Bo-
kensdorf und Weyhausen – oh-
ne Alternative.
Deshalb will die Gemeinde

den drei Meter breiten Gehweg
als provisorische Umfahrung
für Anlieger einrichten. Aus
Sicht von Bürgermeister Jochen
Koslowski erfüllt diese Lösung
wichtige Vorgaben: Sie verleite
überörtlichenVerkehr nicht da-
zu, sie als Schleichweg zu nut-
zen. Sie versiegele nicht unnötig
weitere Flächen. Sie sorge auch
nicht dafür, dass andere Wohn-
gebiete belastet würden.

BIG: Druck hat
sich ausgezahlt
Die Bürger-Interessen-Ge-
meinschaft (BIG) um Andreas
Kautzsch hatte zuvor eine Be-
helfsstraße zwischen Bokens-
dorferWeg und Hohenleipisch-
weg gefordert. Dass der Verwal-
tungsausschuss nun die jetzige
Bypass-Lösungbeschlossenhat,
sei auf die Beharrlichkeit der
BIG zurückzuführen, rekla-
miert Kautzsch für sich: „Ohne
den von uns aufgebautenDruck
hätte es diese Lösung sicher
nicht gegeben.“

Westerbecks Kreuzung mal eben über das einkaufszentrum um-
fahren? Das wird nicht klappen. edeka teilt den Parkplatz, so dass
er von ringstraße und Dannenbütteler Weg aus erreichbar bleibt,
aber keine Durchfahrt möglich ist. foto: sebAstiAn Preuß / Archiv

Westerbeck. Westerbeck steht
wohl vor seinen herausfor-
derndsten Sommerferien: Seit

Montag ist die Kreuzung in der
Ortsmitte voll gesperrt, weil
Großbaustelle. Die Gemeinde
hat für Autos bis 3,5 Tonnen
eine einspurige und per Ampel

geregelte Umfahrung auf einem
Gehweg zwischen Dannenbüt-
telerWegundRingstraße einge-
richtet. Auch der Edeka-Markt
reagiert auf die angespannte
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Westerbecker Kreuzung gesperrt:
Edeka macht Schleichweg dicht
Teilung durch Betonsteine: Parkplatz bleibt von zwei Seiten erreichbar – ohne Durchfahrtmöglichkeit
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Jetzt auf unserem
neuen YouTube-Kanal
ansehen!
www.youtube.com/@gesundgehoert
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